Kursarbeit   Chemie Leistung      7.5.2001

1. Aufgabe     Phenolphthalein

1) Schreibe die Rkt.-gleichung zur Herstellung von Phenolphthalein.

2) Warum ist Phenolphthalein ein Indikatorfarbstoff?

3) Warum erscheint es in Laugen lila?

4) Zeichne die Strukturformel der Lila-Form.

5) Erkläre den Begriff "Chromophor" am Beispiel von Phenolphthalein.

-- Farbwechsel bei Säure, Lauge

-- weil es aus dem sichtbaren Licht die Komplementärfarbe (= grün ) absorbiert.
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2. Aufgabe

1) Welcher Zusammenhang besteht zwischen der Grösse der Elektronenwolke und der Farbe des Moleküls?

2) Veranschauliche diesen Zusammenhang an einem Beispiel aus der Musik, aus der Mechanik.

3. Aufgabe             Methylorange 

1) Schreibe eine 2 Teilgleichung mit Worten und mit Formeln zur Herstellung von Methylorange.

2) Schreibe den Rkt.-mechanismus für die Bildung des Nitrosylions.

3) Schreibe den Rkt.-mechanismus für die Diazotierung.

4) Schreibe den Rkt.-mechanismus für die Kupplungsreaktion.

-- Sulfanilsäure + NaNO2 ---> Sulfanilsäure-diazonium-salz. Kuppeln mit Dimethyl-anilin.
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4. Aufgabe             Methylorange       
1) Erkläre warum es bei Zugabe von Säure seine Farbe ändert?

-- im sauren wird der "linke" Azo-Stickstoff protoniert. Es  

   entsteht eine große mesomere pi-Wolke, er hat zwei Grenz-

   strukturen, es entsteht eine iminoide Gruppe, der Stoff wird leicht von sichtbarem Licht ( grün) angeregt, er erscheint rot.

2) Könnte man es als Lebensmittelfarbstoff verwenden? Begründe die Antwort.

-- nein, weil es beim Kochen und pH-Änderung die Farbe ändert.

   Auch sind die Stoffe giftig/ krebsauslösend.

3) Nenne 2 mögliche Gefahren, die von Lebensmittelfarbstoffen ausgehen 

    können.

-- Allergien, Krebs

4) Warum färbt man eigentlich Lebensmittel und warum färben sich Mädchen?

-- damit sie schöner aussehen, damit man sie kauft.

5. Aufgabe     

1) Welchen Einfluss haben diese Gruppen auf die Farbigkeit? Begründe die Antwort.        -NH2;   -OH;    -Hal;

    Sie liefern Elektronen in das SYMBOL 112 \f "Symbol"-System. Dadurch ist weniger Energie nötig um es anzuregen, die Farbe ist nach ROT zu verschoben.

2) Nenne Gruppen, die den gegenteiligen Effekt haben. Begründe die Antwort.

   -SO3H;  -SO3-Na+;   -NO2 ;

    Sie verkleinern die SYMBOL 112 \f "Symbol"-Wolke. Dadurch ist mehr Energie nötig um sie anzuregen, die Farbe ist nach BLAU zu verschoben.

6. Aufgabe         Indigo     

1) Schreibe mit Hilfe von Strukturformeln die Reduktion von Indigo.

2) Nenne die Art der Haftung von Indigo auf den Jeanshosen.

3) Ein Jeansanzug enthält etwa 20 g Farbstoff. Berechne wieviele Moleküle das sind.

7. Aufgabe

Erkläre die Begriffe

1) Spektralfarbe

2) Absorption

3) Komplementärfarbe

4) Frequenz

5) bathochrom

6) Mesomerie

7) Triphenylmethanfarbstoff

8) Grenzformel

8. Aufgabe          Tomatensaft + Brom

1) Beschreibe den Versuch und mache eine Skizze.

2) Nenne und erkläre die Beobachtungen.

3) Nenne Formeln zu diesem Versuch.

9. Aufgabe    Fluoreszenz

1) Erkläre den Begriff.

2) Beschreibe 2 Versuche dazu.

3) Zeichne ein Energiediagramm

10. Aufgabe      Bromthymolblau

1) Der Farbstoff wird verwendet als ..

2) In Wasser ist seine Farbe ..

3) Zeichne und erkläre sein Absorptionsspektrum

11. Aufgabe       Durchschreibepapier

1) Erkläre was man darunter versteht.

2) Erkläre dabei den chemischen Vorgang

3) Schreibe die Strukturformel des Farbstoffs

Nenne die Strukturformel für

1. Baumwolle-Chrom-Alizarin-Farbstoff

2. einen Küpenfarbstoff in der reduzierten Form. Wie heisst der Stoff?

3. Filterpapier gefärbt mit Kristallviolett

4. Schafwolle gefärbt mit Pikrinsäure

5. Baumwolle gefärbt mit Brilliantrot

6. Karminsäure

7. Beschreibe den Färbeversuch mit Tannin.

Kunststoffe, Fragen  mit Lösungen  (( -- ))
2. Thema:           KUNSTSTOFFE                      Abi 2002

1. Aufgabe              Buna      1+4, 2, 3, 5, 2+2+2, 2+3

1. Buna wird mit Hilfe von geringen Mengen Na hergestellt. Wie heißt der Polymerisationsvorgang? Schreibe den Reaktionsmechanismus schrittweise.

2. Zeichne einen Strukturformelausschnitt von Buna.

3. Welche Strukturen von Buna sind denkbar, wenn bei der Reaktion eine 1,2- oder eine 1,4-Addition eintritt, sowie unterschiedliche sterische Anordnungen berücksichtigt werden?

4. Welche chemischen und physikalischen Eigenschaften besitzt dieser Kunststoff? Begründe die Aussage an Hand der Formel.

5. Zeige wie 2 Bunafäden miteinander vernetzt werden können und benenne diesen Vorgang. Wie verändern sich dabei die Eigenschaften des Kunststoffes?

6. Erkläre welcher Vorgang beim Altern von Gummi eintritt. Schreibe eine Reaktionsgleichung.

2. Aufgabe           2+2+4, 3, 4, 6   
       Butandiol-1,4 und  1-Methyl-benzol-2,4-di-isocyanat reagieren 

       miteinander.

1. Wie heißt der neue Stoff? Wie heißt dieser Reaktionsmechanismus? Schreibe ihn schrittweise.

2. Wie kann dieser Stoff geschäumt werden? Schreibe dazu die      Reaktionsgleichung.

3. Statt Butandiol soll Tetra-methylol-methan mit 1-Methybenzol-2,4-di-isocyanat umgesetzt werden. Schreibe einen Formelausschnitt für dieses Polymere.

4. Nenne unterschiedliche Eigenschaften der beiden Stoffe aus 2.1) und 2.3) und begründe sie mit Hilfe der Formel.

3. Aufgabe              POLYVINYLCHLORID        3, 4, 3

1. Nenne Name und Strukturformel von drei Radikalbildnern.

2. Schreibe schrittweise die radikalische Polymerisation zu PVC.

3. Schreibe die Reaktionsgleichung für 3 verschiedene Abbruchreaktionen.

4. Aufgabe              Silicon      3, 2, 2, 6

1. Zeichne einen Formelausschnitt von linearem i-Propylsilicon.

2. Welche chemischen Eigenschaften hat dieser Stoff? Begründe das mit Hilfe der Formel.

3. Vergleiche die thermische Stabilität von Silicon mit PVC bei gleichem Polymerisationsgrad und erkläre den Unterschied.

4. Schreibe alle Reaktionsgleichungen um aus Quarz das Monomere des Kunststoffes herzustellen.

-------------------------------

Bei Grundfach entfallen die Aufgaben  1.5 ;  1.6 ;  2.3 ;   4.3 ; 4.4

=================================================

Lösungen zum Thema Kunststoffe

I. Aufgabe           Buna 

1) Buna wird mit Hilfe von geringen Mengen Na hergestellt. Wie heißt der Polymerisationsvorgang?  Schreibe den Reaktionsmechanismus schrittweise.

-- Anionische Polymerisation.

     2 Na + CH2=CH-CH=CH2 ---> Na--CH2-CH=CH-CH2 (-)  Na+ --->

     Na--CH2-CH=CH-CH2--CH2-CH=CH-CH2--CH2-CH=CH-CH2(-)  Na+
         neues Monomer. 

2) Zeichne einen Strukturformelausschnitt von Buna.

-- Na-CH2-CH=CH-CH2--CH2-CH=CH-CH2 (-)  Na+ 

3) Welche Strukturen von Buna sind denkbar, wenn bei der Reaktion eine 1,2- oder eine 1,4-Addition eintritt, sowie unterschiedliche sterische Anordnungen berücksichtigt werden?

4) Welche chemischen und physikalischen Eigenschaften besitzt dieser Kunststoff? Begründe die Aussage an Hand der Formel.

-- chemisch

     - löslich in Benzin, Benzol, weil ein Polyalken;

     - quellen in diesen Stoffen, weil sich das LM zwischen die Polymerfäden 

        schiebt;

     - brennbar und rußt, weil ein Polyalken;

     - depolymerisierbar, weil die Zwischenmolekularen Kräfte nicht so groß sind;

     - reakt.fähig mit Schwefel, weil C=C-Bindungen vorhanden;

     - reakt.fähig mit Halogen, weil C-H-Bindungen vorhanden;

-- physikalisch

     - elastisch, weil verknäulte Moleküle vorliegen;

     - elastisch, weil kaum kristalline Bereiche vorhanden sind;

     - trüb, transparent, weil keine kristallinen Bereiche vorhanden;

     - nicht stromleitend, weil keine freien Elektronen vorhanden.

4) Zeige wie 2 Bunafäden miteinander vernetzt werden können und benenne diesen Vorgang. Wie verändern sich dabei die Eigenschaften des Kunststoffes?

-- vulkanisieren mit Schwefel;  der stoff wird fester, härter

5) Erkläre welcher Vorgang beim Altern dieses Gummis eintritt. Schreibe eine Reaktionsgleichung.

-- An die C=C -Bindung wird O2 angelagert. Dann mit Wasser zu Säure und Aldehyd gespalten. Die C-C -Kette wird kürzer

II. Aufgabe       

Butandiol-1,4 und  1-Methyl-benzol-2,4-di-isocyanat reagieren miteinander.

1) Wie heißt der neue Stoff? Wie heißt dieser Reaktionsmechanismus? Schreibe ihn schrittweise.

-- Urethan,  Polyaddition.
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2) Wie kann dieser Stoff geschäumt werden? Schreibe dazu die Rkt.-gleichung.
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3) Statt Butandiol soll Tetra-methylol-methan mit 1-Methybenzol-2,4-di-isocyanat umgesetzt werden. Schreibe einen Formelausschnitt für dieses Polymere.
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4) Nenne unterschiedliche Eigenschaften der beiden Stoffe aus 2.1) und 2.3) und begründe sie mit Hilfe der Formel.

-- 2.1) ist linear ==> weich, amorph,

                         niedriger Erweichungspunkt

     2.3) ist vernetzt ==> hart,

                           kein Erweichungspunkt.

III. Aufgabe          POLYVINYLCHLORID

1) Nenne Name und Strukturformel von drei Radikalbildnern.

--   Sauerstoff

     Benzoylperoxid


[image: image7.wmf]C

C

O

O

O

O


     Azo-iso-buttersäure-dinitril

[image: image8.png]CHy CHy
CHz—C—N=N—C—Chg

CN CN




2) Schreibe schrittweise die radikalische Polymerisation zu PVC.

--   Benzoyl-peroxid --> 2* -O--C--C6H5  

     H5C6-CO + CH2=CH  --->   H5C6-CO--CH2-CH-

                               │                                            │
                              Cl                                   Cl

 H5C6-CO--CH2-CH- + CH2=CH + CH2=CH --> H5C6-CO--CH-CH--CH-CH--CH-CH-

                       │                    │                  │                                      │            │              │
                       Cl              Cl              Cl                             Cl         Cl          Cl

3) Schreibe die Reaktionsgleichung für 3 verschiedene Abbruchreaktionen.

--  Rekombinieren von 2 Start-radikalen;

     Kombinieren von 2 Start-molekülen;

     Polymerkette + Start-radikal;

     Polymerkette spaltet ein H+ ab;

VI. Aufgabe             Silicon

1) Zeichne einen Formelausschnitt von linearem i-Propylsilicon.

--      CH‑(CH3)2    CH‑(CH3)2    CH‑(CH3)2  

         │                      │                      │

 ‑‑O‑‑Si‑‑O‑‑‑‑‑--‑‑Si‑‑O‑‑‑‑‑---‑‑Si‑‑O‑‑

         │                     │                       │
        CH‑(CH3)2    CH‑(CH3)2    CH‑(CH3)2
2) Welche chemischen Eigenschaften hat dieser Stoff? Begründe das mit Hilfe der Formel.

-- wenig brennbar, weil geringer C,H-anteil und weil Si bereits als Oxid vorliegt

   beständig gegen verd. Säuren und Laugen, weil die Si-O-bindung dagegen beständig ist.

-- ähnlich wie PE, wasserabweisend, Dichtungsmasse, hydrophob.

3) Vergleiche die thermische Stabilität dieses Silicons mit PVC bei gleichem Polymerisationsgrad und erkläre den Unterschied.

-- Silicone sind thermisch stabiler, 

     da ΔH der Si-O-bindung größer ist als die ΔH der C--C- bindung;

     beim Silicon sind die Zwischenmolekularenkräfte größer als beim PVC.

4) Schreibe die Reaktionsgleichungen um aus Quarz das Monomere des Kunststoffes herzustellen.

-- SiO2 + C + Lichtbogen ---> Si amorph + CO2
     Si + Cu-Kat. + Cl--CH-(CH3)2 ---> ein Gemisch der versch. Cl-i-propyl-silane.

      Cl-Si-(CH-(CH3)2)3;  Cl2-Si-(CH-(CH3)2)2; 

      Cl3-Si-CH-(CH3)2; Si(CH-(CH3)2)4; Si-Cl4;     Trennung durch Destillation;

                                                  CH‑(CH3)2  

                                                   │
     Hxdrolyse mit Wasser ---> HO‑‑Si‑‑OH 

                                                   │    

                                                  CH‑(CH3)2

     dann Polykondensation zu einem linearen Siloxan.

==========================================

K U N S T S T O F F E                               Abi-85

1. Aufgabe

   Kunststoffe werden eingeteilt in Elaste, Thermoplaste, Duroplaste. 

1) Zeichne und beschreibe den molekularen Aufbau dieser drei Gruppen

2) Erkläre durch Zeichnung : isotaktisch; ataktisch

3) Welche physikalischen Eigenschaften der Kunststoffe sind davon abhängig?




-- Elast: weitmaschig, event. vernetzte Molekülketten, Kautschuk nur ein Molekül

Thermoplat: ohne Vernetzung

Duroplast: engmaschig, vernetzt

-- isotaktisch:

-- physikalische Eigenschaften:

   kristallin; größere Härte, mehr mechanische Stabilität,   

         höherer Schmelzpunkt, höhere Dichte, optisch trüb

   nicht kristallin; alles verneint.

2. Aufgabe        Radikalische Polymerisation von PVC

1) Nenne Name und Strukturformel von drei Radikalbildnern.

2) Schreibe schrittweise die Polymerisation.

3) Schreibe die Reaktionsgleichung für 3 verschiedene Abbruchreaktionen.

4) Nenne 2 physikalische Methoden um die Polymerisation zu starten.

-- O2-gas; H2O2 ; Dibenzoylperoxid PHI-CO-O-O-CO-PHI

   Azoisobuttersäuredinitril
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-- Startreaktion: Bildung des Initiatorradikals

                  dann des Startradikal  

   Kettenwachstumsreaktion

   Abbruchreaktion: zwei Radikalketten zusammen

                    zwei Startradikale zusammen

                    verschiedene Übertragungsreaktionen

   Kettenverzweigung:

   Disproportionierung

-- physikalisch durch Hitze oder Gamma-strahlung

3. Aufgabe

   Gegeben sind die Formelausschnitte von verschiedenen Kunststoffen

a)           CH3  CH3     CH3
              SYMBOL 189 \f "Symbol"      SYMBOL 189 \f "Symbol"          SYMBOL 189 \f "Symbol"
     NH2‑CH2‑‑C‑‑CH2‑‑C‑‑CH2‑‑C‑‑

              SYMBOL 189 \f "Symbol"     SYMBOL 189 \f "Symbol"       SYMBOL 189 \f "Symbol" 

              CO  CO     CO

              SYMBOL 189 \f "Symbol"     SYMBOL 189 \f "Symbol"       SYMBOL 189 \f "Symbol"
              O‑CH3   O‑CH3   O‑CH3
b)    ‑CH2‑CH=CH‑CH2‑CH2‑CH‑CH2‑CH=CH‑CH2‑CH2‑CH‑CH2‑

                      SYMBOL 189 \f "Symbol"                  SYMBOL 189 \f "Symbol"
                      C6H5            C6H5
c)         ‑CH2‑CH‑CH2‑CH‑CH2‑CH‑CH2‑

                SYMBOL 189 \f "Symbol"      SYMBOL 189 \f "Symbol"      SYMBOL 189 \f "Symbol"     

                C6H5   C6H5   C6H5
1) Aus welchen Monomeren sind diese Polymere aufgebaut?

2) Wie heißen die Reaktionsmechanismen nach denen diese Kunststoffe gebildet werden?

4) Beschreibe die technischen Verfahren zur Blockpolymerisation, Copolymerisation, Spritzguß, Sinterung.

5) Perlon. Schreibe alle Gleichungen um aus Benzol das Polymere herzustellen.

==========================================

KUNSTSTOFFE                                      Abi-91

1. Aufgabe        Buna 

1) Zeichne einen Strukturformelausschnitt von Buna.

-- Na-CH2-CH=CH-CH2--CH2-CH=CH-CH2 (-)  Na+ 

2) Buna wird mit Hilfe von geringen Mengen Na hergestellt. Wie heißt der Polymerisationsvorgang?   Schreibe den Reaktionsmechanismus schrittweise.

-- Anionische Polymerisation.

     2 Na + CH2=CH-CH=CH2 ---> Na--CH2-CH=CH-CH2 (-)  Na+ --->

     Na--CH2-CH=CH-CH2--CH2-CH=CH-CH2--CH2-CH=CH-CH2(-)  Na+
         neues Monomer. 

3) Welche Strukturen von Buna sind denkbar, wenn bei der Reaktion eine 1,2- oder eine 1,4-Addition eintritt, sowie unterschiedliche sterische Anordnungen berücksichtigt 

werden?

5) Welche chemischen und physikalischen Eigenschaften besitzt dieser Kunststoff? Begründe die Aussage an Hand der Formel.

-- chemisch

     - löslich in Benzin, Benzol, weil ein Polyalken;

     - quellen in diesen Stoffen, weil sich das LM zwischen 

       die Polymerfäden schiebt;

     - brennbar und rußt, weil ein Polyalken;

     - depolymerisierbar, weil die Zwischenmolekularen Kräfte   

       nicht so groß sind;

     - reakt.fähig mit Schwefel, weil C=C-Bindungen vorhanden;

     - reakt.fähig mit Halogen, weil C-H-Bindungen vorhanden;

      : physikalisch

     - elastisch, weil verknäulte Moleküle vorliegen;

     - elastisch, weil kaum kristalline Bereiche vorhanden sind;

     - trüb, transparent, weil keine krist. Bereiche vorhanden;

     - nicht stromleitend, weil keine freien Elktronen.

5) Zeige wie 2 Bunafäden miteinander vernetzt werden können und benenne diesen Vorgang. Wie verändern sich dabei die Eigenschaften des Kunststoffes?

-- vulkanisieren mit Schwefel;

-- radikalische Polymerisation

   a) direkt zwischen den Ketten

   b) mit Hilfe von Styrol oder Acrylnitril zwischen den Ketten.

6) Erkläre welcher Vorgang beim Altern dieses Gummis eintritt. Schreibe eine Reaktionsgleichung.

2. Aufgabe     URETHAN

1) Schreibe die Reakt-gleichung für die Reaktion von Butandiol-1,4 und Methyl-benzol-2,4-di-isocyanat.

2) Wie heißt dieser Reaktionsmechanismus? Schreibe ihn schrittweise.

3) Wie kann dieser Stoff geschäumt werden? Schreibe dazu die Reaktionsgleichung.

4) Statt Butandiol soll Tetra-methylol-methan mit Methy-benzol-2,4-di-isocyanat umgesetzt werden. Schreibe einen Formelausschnitt für dieses Polymere.

5) Nenne unterschiedliche Eigenschaften der beiden Stoffe aus 2.1) und 2.4) und begründe sie mit Hilfe der Formel.

Die Umsetzung von Butandiol-1,4 mit 1-Methyl-benzol-2,4-di-isocyanat.

-- HO-(CH2)4-OH + O=C=N-C6H3-N-C=O + HO-(CH2)4-OH --->

    Butandiol           SYMBOL 189 \f "Symbol"             Butandiol

                        CH3
-- Polyaddition.

-- O=C=N-C6H3-N-C=O + H2O ---> CO2 + H2N--C6H3--NH2

         SYMBOL 189 \f "Symbol"
         CH3

--...Vernetzung                        ...Vernetzung

           CH2-OH         H           O           CH2-OH

           SYMBOL 189 \f "Symbol"              SYMBOL 189 \f "Symbol"            º          SYMBOL 189 \f "Symbol"
   HO-CH2--C--CH2---O--C--N--C6H3--N--C--O---CH2--C--CH2-OH

           SYMBOL 189 \f "Symbol"               º SYMBOL 189 \f "Symbol"         ³          SYMBOL 189 \f "Symbol"   

           CH2-OH      O     CH3   H              CH2-OH 

-- 2.1) ist linear ==> weich, amorph,

                         niedriger Erweichungspunkt

     2.2) ist vernetzt ==> hart,

                           kein Erweichungspunkt.

3.Aufgabe  POLYVINYLCHLORID

3.1) Nenne Name und Strukturformel von drei Radikalbildnern.

--   Sauerstoff,           O        O

     Benzoylperoxid  H5C6--C--O--O--C--C6H5
     Azo-iso-buttersäure-dinitril

3.2) Schreibe schrittweise die radikalische Polymerisation zu PVC.

--   Benzoyl-peroxid --> 2* -O--C--C6H5  ---> 2*  -C6H5
     H5C6- + CH2=CH  --->   H5C6--CH2-CH-

                 ³                    ³

                 Cl                   Cl

 H5C6--CH2-CH- + CH2=CH + CH2=CH --> H5C6--CH-CH--CH-CH--CH-CH-

           ³         ³        ³               ³      ³      ³

           Cl        Cl       Cl              Cl     Cl     Cl

3.3) Schreibe die Reaktionsgleichung für 3 verschiedene Abbruchreaktionen.

     Lösung:

     Rekombinieren von 2 Start-radikalen;

     Kombinieren von 2 Start-molekülen;

     Polymerkette + Start-radikal;

     Polymerkette spaltet ein H+ ab;

4. Aufgabe          Silicon

1) Zeichne einen Formelausschnitt von linearem i-Propylsilicon.

2) Welche chemischen Eigenschaften hat dieser Stoff? Begründe das mit Hilfe der Formel.

3) Vergleiche die thermische Stabilität dieses Silicons mit PVC bei gleichem Polymerisationsgrad und erkläre den Unterschied.

4) Schreibe die Reaktionsgleichungen um aus Quarz das Monomere des Kunststoffes herzustellen.

--      CH‑(CH3)2    CH‑(CH3)2    CH‑(CH3)2  

        SYMBOL 189 \f "Symbol"            SYMBOL 189 \f "Symbol"            ³

  ‑‑‑O‑‑Si‑‑O‑‑‑‑‑‑‑‑Si‑‑O‑‑‑‑‑O‑‑Si‑‑O‑‑

        ³            ³            ³

        CH‑(CH3)2    CH‑(CH3)2    CH‑(CH3)2
-- wenig brennbar, weil geringer C,H-anteil und weil Si bereits als 

   Oxid vorliegt

     beständig gegen verd. Säuren und Laugen, weil die Si-O-

     bindung dagegen beständig ist.

     Lösung:

     Silicone sind thermisch stabiler, da /\H der Si--O- 

     bindung größer ist als die /\H der C--C- bindung;

     beim Silicon sind die Zwischenmolekularenkräfte größer als 

     beim PVC.

     Lösung:

     SiO2 + C + Lichtbogen ---> SiO2 amorph + CO2
     Si + Cu-Kat. + Cl--CH-(CH3)2 ---> ein gemisch der 

     versch. Cl-i-propyl-silane.

      Cl-Si-(CH-(CH3)2)3;  Cl2-Si-(CH-(CH3)2)2; 

      Cl3-Si-CH-(CH3)2; Si(CH-(CH3)2)4; Si-Cl4;    

     Trennung durch Destillation;

                                    CH‑(CH3)2  

                                    ³

     Hxdrolyse mit Wasser ---> HO‑‑Si‑‑OH 

                                    ³

                                    CH‑(CH3)2

     dann Polykondensation zu einem linearen Siloxan.

5. Aufgabe

1) Phenol reagiert mit Formaldehyd und bildet ein Harz.  Zeichne einen Molekülausschnitt.

2) Begründe warum Phenol an den Positionen 2,4,6 reagiert und veranschauliche dies durch Strukturformeln.

3)  Vergleiche PVC mit Teflon bezüglich einiger chemischer und einiger physikalischer Eigenschaften und begründe die Aussage an Hand der Strukturformeln.

4) Nenne die Zusammenhänge zwischen molekularen Größen und den chemischen und physikalischen Eigenschaften dieses Kunststoffes.

===========================================

Mündliches Abitur  1994                 Twittenhoff Holger

Kunststoffe rund um das Motorrad.

 Polycarbonat.  Das Visier ist daraus hergestellt.

1) Nenne die Ausgangsstoffe mit Name und Formel. 

Schreibe die Reaktionsgleichung der Herstellung. Wie heißt der Reaktionstyp?

2) Verändert man einen Ausgangsstoff von Polycarbonat, so ändert sich die Eigenschaft des Kunststoffes. Zeige an einem konkreten Beispiel den Zusammenhang zwischen Formel, Struktur und Eigenschaft.

-- Phosgen + Bis-phenol-A

          2,2-(di-4-hydroxybenzol)-propan
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-- Veresterung, Polyester

-- das Bisphenol mit polaren Seitenketten versehen. Man erhält dann einen harten, kristallinen Kunststoff. Er ist mehr kratzfest.  Aber

-- kristalline Stoffe sind nicht durchsichtig !!

-- Setzt man Phosgen mit Glykol um, so erhält man einen Kunststoff, der auch Taktizität ausfweist.

   iso-, syndio-, a-taktisch.

 Integralschaum.  Der Helm ist daraus hergestellt.

1) Erkläre den Begriff und die Herstellung des Helmes. Nenne die Reakt-gleichung.

2) Welcher Zusammenhang besteht zwischen dem Ausgangsstoff und der Eigenschaft des fertigen Kunststoffes?

--
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-- 1) Die beiden Ausgangsstoffe getrennt in die Form einspritzen. Dort tritt Reaktion ein. Es entsteht auch ein Gas.

-- 2) Durch den Gasdruck und die Hitze schmilzt und verdichtet sich der Schaum an der heißen Formwand. Es entsteht die geschlossene Schicht.

--   Di-isocyanat  +   Dialkohol  +  Di-isocyanat
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--  Reaktionsgleichung für das Schäumen

       O=C=N -R + H2O ---> CO2 + H2N-R

-- Das Ausgangsmolekül ist groß und voluminös. Daher ist der Kunststoff elastisch.

-- Es entsteht ein lineares Endmolekül, der Kunststoff ist ein Thermoplast .

-- durch Dipol-anziehung der Seitenketten

Tenside und Sauberkeit.

1) Erkläre mit Hilfe von Reaktionsgleichungen wie man verschiedene Anionentenside herstellt.

Erkläre mit Worten und Formeln die 4 Gruppen von Tensiden. Vergleiche ihre Waschwirkung gegenüber von Seife.

2) Aus Talg wird Seife auf 2 verschiedene Arten hergestellt. Schreibe dazu die nötigen Reaktionsgleichungen.

Benenne die Nachteile der Seife und wie sie im Waschpulver behoben werden.

3) Erkläre die Micellbildung von Seife und wie sie nachgewiesen wird.

-- 1) Stearinsäure + NaOH ---> Seife

--    Cetylalkohol C18H37-OH + H2SO4 ---> Alkohol-sulfat,

      ein saurer Ester, ein Mono-ester.

      dann neutralisieren ---> Na-salz.

--    Alkyklierte Benzole mit conc. H2SO4 umsetzen ---> 

      Alkyl-benzol-sulfonsäure-Na-salz ; PHE-SO3-  Na+

-- 2) Talg mit NaOH / H2O  kochen

--    Talg mit H2SO4 / H2O kochen, dann neutralisieren.

-- 3) Micelle durch Zusammenlagerung der Seifenmoleküle,

      Nachweis durch Tyndall-effekt.

Leiterpolymere.  Neuere Kunststoffe sind Leiterpolymere.

1) Was ist darüber bekannt?

2) Nenne Formeln für solche Kunststoffe, ihre Eigenschaften und ihre Verwendung.

-- Polyacrylnitril (PAN) wird cyclisiert.
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-- Poly-imide

   Aus Tetra-carboxy-benzol + 4,4-Di-amino-

   entstehen Polyimide.
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	Polyaryle
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	Poly-1,4-Phenylen
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=============================================

Kunststoffe                      Abitur 1999

1.Aufgabe           PVC

PVC ist ein vielseitiger Kunststoff. Er wird verwendet für Fensterrahmen, Dachrinnen und für die Verpackung von Lebensmitteln.

1) Welche Vorteile bietet PVC bei Verpackungen von Lebensmitteln und warum wollen manche Leute es verbieten?

2) Skizziere 3 verschiedene Taktizitäten am Beispiel PVC und erkläre wie die Taktizität die Stoffeigenschaften bestimmt. Wie kann man nachträglich die Eigenschaften von PVC verändern?

3) Nenne Name und Strukturformel von drei Radikalbildnern und schreibe schrittweise die Polymerisation.

4) Schreibe die Reaktionsgleichung für 3 verschiedene Abbruchreaktionen.

5) 100 mg PVC werden verbrannt und die Verbrennungsprodukte mit NaOH (c = 0,1 mol/L) titriert. Der Verbrauch beträgt 10 ml. Berechne wieviel mg PVC in der Probe waren und bewerte das Ergebnis.

2. Aufgabe     

Polycarbonat ist ebenfalls ein wichtiger Kunststoff aus dem Alltag. Es werden daraus die Compakt Disk, Brillengläser und das Visier vom Mopedhelm hergestellt.

1) Nenne die Ausgangsstoffe mit Name und Formel und schreibe die Reaktionsgleichung der Herstellung. Wie heißt der Reaktionstyp?

2) Fügt man polare Seitenketten ein, so ändert sich die Eigenschaft des Kunststoffes. Zeige an einem konkreten Beispiel den Zusammenhang zwischen Formel, Struktur und Eigenschaft.

3) In neuerer Zeit läßt man zur Herstellung von Compact-Disk diese Moleküle miteinander reagieren.
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Schreibe die Rkt.-gleichung und zeichne räumlich das Reaktionsmolekül. Gib ihm einen genauen chemischen Namen.

3.Aufgabe          URETHAN

   Polyurethane sind als Schaumstoffe sehr bekannt.

1) Butandiol-1,4 und 2-Methyl-benzol-1,4-di-isocyanat sollen miteinander reagieren. Wie heißt der Reaktionsmechanismus? Schreibe ihn schrittweise.

2) Wie kann dieser Stoff geschäumt werden? Schreibe dazu die Reaktionsgleichung.

3) Integralschaum. Der Motorradhelm ist daraus hergestellt. Erkläre den Begriff und beschreibe die Herstellung des Helmes.

4) Zur Herstellung des Helmes verwendet man Butandiol-1,4 und 2-Methylbenzol-1,4,5-tri-isocyanat. Begründe anhand der Formel die unterschiedliche Eigenschaft der fertigen Kunststoffe aus 3.1 und 3.3 .

4. Aufgabe          Silicon

1) Zeichne einen Formelausschnitt von linearem 

   i-Propylsilicon. Welche chemischen Eigenschaften hat dieser Stoff? Begründe das mit Hilfe der Formel.

2) Vergleiche die thermische Stabilität dieses Silicons mit PVC bei gleichem Polymerisationsgrad und erkläre den Unterschied.

3) Schreibe die Reaktionsgleichungen um aus Quarz das Monomere des Kunststoffes herzustellen.

-----------------------

Bei Grundfach entfallen:

Aufgabe 1.5 , 2.3 , 4.3

=============================================

Lösung         1.Aufgabe

zu 1.1) 

-- PVC ist dicht gegen O2 und H2O, geruchs- und geschmacksneutral

-- mutagen, giftig, krebsauslösend, nicht verrotten, ganze Chlorchemie ist schlecht, beim Verbrennen entsteht HCl, Chlor schädigt Ozonschicht,

zu 1.2) 

-- iso-, syndio-, ataktisch 

-- die Härte, kristallin, Fp nimmt in der Reihe ab Durchsichtigkeit nimmt zu, Thermoplast,

-- Weichmacher, Füllstoffe zugeben,

zu 1.3) 

O2-gas;  

	Dibenzoylperoxid 
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	Azoisobuttersäuredinitril
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-- Zerfall des Radikalbildners, Startradikal,  Kettenwachstum, 

zu 1.4) Abbruchreaktion: 

-- zwei Radikalketten zusammen, zwei Startradikale zusammen, Kette + Startradikal 

   Disproportionierung,    Reaktion mit Luftsauerstoff oder Schmutzteilchen.

zu 1.5)
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Molmasse = 14+13+35,5 = 62,5 Gramm

1 Liter NaOH (0,1 mol /L) entspr. 0,1 mol PVC = 6,25 Gramm

10 ml NaOH entspr. 62,5 mg PVC.

In der Probe waren 62,5 mg PVC 

und 100 mg - 62,5 mg = 37,5 mg Füllstoff. Vielleicht handelt es sich um ein Abflußrohr oder um einen Glasfaser verstärkten Kunststoff.

zu 2.1)

-- Phosgen + Bis-phenol-A         2,2-(di-4-hydroxybenzol)-propan
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-- Polykondensation

zu 2.2)

-- Formel von Bisphenol mit polaren Seitenketten;

   H-Brücken bilden.

-- Man erhält dann einen kristallinen Kunststoff. 

   Er ist härten, mehr kratzfest. Aber kristalline Stoffe 

   sind nicht durchsichtig.

zu 2.3)

-- Polymerisation zu dem Endstoff; räumlich als iso-taktisch
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-- Name ist : Poly-(-ethylen-norbonen)

Lösung        3.Aufgabe

zu 3.1)

-- Polyaddition.

-- 
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zu 3.2) 
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zu 3.3)

--
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-- Die beiden Ausgangsstoffe getrennt in die Form einspritzen. Dort tritt Reaktion ein. Durch Feuchtigkeit entsteht CO2-Gas. Durch den Gasdruck und die Hitze schmilzt und verdichtet sich der Schaum an der heißen Formwand. Es entsteht die geschlossene Schicht.

--  Reaktionsgleichung für das Schäumen

       O=C=N -R + H2O ---> CO2 + H2N-R

zu 3.4) 

-- Der Kunststoff bei 3.1 hat ein lineares Makromolekül, keine Vernetzung, er ist weich und elastisch. Der Kunststoff ist ein Thermoplast .

- der Kunststoff bei 3.2 ist vernetzt und deshalb hart, er ist ein Duroplast.

Lösung        4.Aufgabe
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zu 1) 

   wenig brennbar, weil geringer C,H-anteil und weil Si bereits als Oxid vorliegt,

-- beständig gegen verd. Säuren und Laugen, weil die Si-O- bindung dagegen beständig ist.

-- hydrophob wegen C-Atom, hydrophil wegen O-Atom

-- amorph und daher weich, durch sichtig.

zu 2) 

   Silicone sind thermisch stabiler, da (H der Si-O- bindung größer ist als die (H der C-C- bindung;

   beim Silicon sind die Zwischenmolekularenkräfte kleiner als beim PVC.

  - Diskussion von Fp

zu 3) 

   SiO2 + C + Lichtbogen ---> Si amorph + CO2
   Si + Cu-Kat. + Cl--CH-(CH3)2 ---> ein Gemisch der 

   versch. Cl-i-propyl-silane.

   Cl-Si-(CH-(CH3)2)3;  Cl2-Si-(CH-(CH3)2)2; 

   Cl3-Si-CH-(CH3)2; Si(CH-(CH3)2)4; Si-Cl4;    

   Trennung durch Destillation; 

   Hxdrolyse mit Wasser --->
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  dann Polykondensation zu einem linearen Siloxan.
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